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Operation gegen Dakoiten: Punjab
Polizei bestraft Hintermänner des

Raketenangriffs
Die Polizei von Punjab hat den Hauptverantwortlichen
eines tödlichen Raketenangriffs festgenommen und

verstärkt die Maßnahmen gegen Banditen in Rahim Yar
Khan.

In einem beispiellosen Vorgehen hat die Polizeibehörde von
Punjab am Freitag bekannt gegeben, dass der Hauptangreifer
hinter einem verheerenden Raketenangriff in der Machka-
Gegend des Rahim Yar Khan Distrektes ausgeschaltet wurde. Bei
diesem brutalen Überfall wurden 12 Polizeibeamte getötet, was
die Nation erschütterte. Der Vorfall, der auf einen Überfall von
Dacoits zurückzuführen ist, verdeutlicht die anhaltenden
Herausforderungen im Kampf gegen das organisierte
Verbrechen in der Region.

Dieser spezialisierte Angriff legte die Schwächen der
Sicherheitskräfte in einer ohnehin schon unsicheren Gegend
offen. Die Polizeibeamten waren auf dem Rückweg von einem
Lager, als ihre Fahrzeuge aufgrund der jüngsten Regenfälle
steckenblieben. Der Vorfall hat nicht nur das Licht auf die
aktuellen Sicherheitsprobleme geworfen, sondern auch auf die
Notwendigkeit effektiverer Strategien zur Bekämpfung von
Dacoits, die in der Region häufig durch Erpressung Gewinne
erzielen.

Operation gegen Dacoits

Nachdem die Polizei am Donnerstag unter Beschuss geriet,



wurde in einer schnellen Gegenaktion ein gemeinsames
Polizeieinsatzkommando aus Punjab und Sindh gebildet, um die
Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen. Insgesamt 320
Polizeibeamte aus Punjab wurden mobilisiert, um die Dacoits zu
fassen. Bei dieser Operation wurde der mutmaßliche Drahtzieher
Bashir Shar neutralisiert, während fünf seiner Komplizen
verwundet wurden. Die Behörden bekräftigten ihre
Entschlossenheit, mit aller Härte gegen die Täter vorzugehen.

Die Polizei ist sich über die Dringlichkeit bewusst, diese Dacoits
zu verhaften und hat auch hohe Belohnungen für deren
Festnahme ausgesetzt – bis zu 10 Millionen Rs für besonders
gefährliche Täter. Punjab Chief Minister Maryam Nawaz und ihr
Sindh-Pendant haben ordnungsgemäße Maßnahmen koordiniert,
um sicherzustellen, dass der Hintergrund des Verbrechens
gründlich aufgearbeitet wird.

Des Weiteren wurde die Spitzenpolizeiführung in Rahim Yar
Khan nach dem verheerenden Angriff abgesetzt, was als
Zeichen der Verantwortung zu sehen ist. Nach offiziellen
Mitteilungen wurden mehrere hochrangige Polizeibeamte ihrer
Ämter enthoben und durch erfahrene Fachkräfte ersetzt, die in
den vergangenen Operationen gegen Dacoits tätig waren.

Reaktionen auf den Vorfall

Die Trauerfeierlichkeiten für die gefallenen Polizeibeamten
fanden in Rahim Yar Khan statt und zogen eine Vielzahl
hochrangiger ziviler und militärischer Führer an, einschließlich
des Innenministers Mohsin Naqvi. Die Ehrungen unterstreichen
die Opferbereitschaft und den Mut der Beamten, die ihr Leben
für den Schutz der Zivilbevölkerung gegeben haben.

In Reaktion auf den Überfall bekräftigte der Punjab Home
Secretary Noor ul Amin Mengal, dass die Regierung entschlossen
sei, den Katcha-Bereich von diesen kriminellen Elementen zu
säubern. „Die Opfer unserer Märtyrer werden nicht umsonst
sein.“ Mengal bezeichnete die fortwährenden Aktivitäten gegen



die Dacoits als Priorität und betonte, dass die Zusammenarbeit
zwischen den verschiedenen Polizeibehörden intensiviert werde.

Um die Sicherheit in der Region zu gewährleisten, wurden
zusätzliche Polizeikräfte und das Anti-Terrorismus-Komitee (CTD)
mobilisiert, um die bestehende Operation zu verstärken. Auch in
der benachbarten Provinz Sindh wurden Sicherheitserhöhungen
angeordnet, um die Sicherheit auf ein höheres Niveau zu heben,
insbesondere an wichtigen öffentlichen Orten und bei religiösen
Versammlungen.

Ein weiteres Augenmerk liegt auf der technologischen
Aufrüstung der Sicherheitskräfte. Die Regierung erwägt die
Einführung fortschrittlicher Überwachungsmaßnahmen zur
Unterstützung der laufenden Operationen. Ein
gemeinschaftlicher Kampf gegen den organisierten Verbrechens
wird als notwendig erachtet, um die Autorität des Staates in der
Region wiederherzustellen.

Ein Ausblick auf die Sicherheit in Punjab

Angesichts der tragischen Ereignisse hat die Punjab-Polizei
versprochen, dass ihre Bemühungen zur Wiederherstellung der
Sicherheit in den betroffenen Regionen nicht nachlassen
werden. Dr. Usman Anwar, der Inspector General der Polizei von
Punjab, hat wiederholt die Tapferkeit seiner Offiziere während
solcher Angelegenheiten hervorgehoben. Mit frischen
Kontingenten und festem Einsatz plant die Polizei, jede
Anstrengung zu unternehmen, um den Katcha-Bereich sicher zu
machen und die Bedrohung durch die Dacoits endgültig zu
beseitigen.

Die nächsten Schritte der Polizei werden entscheidend sein, um
die Sicherheit für die Bürger in der Provinz zu gewährleisten und
die verzweifelten Versuche von Dacoits zu unterbinden. Diese
tragischen Ereignisse könnten als Weckruf für ein stärker
koordiniertes Vorgehen gegen die organisierte Kriminalität und
für erhöhte Investitionen in die öffentliche Sicherheit angesehen



werden.

Hintergründe der organisierten Kriminalität
in Punjab

Die Katcha-Gebiete im Punjab sind seit Jahren ein Hotspot für
organisierte Kriminalität und Gewalt. Diese Regionen, geprägt
von dichten Flusslandschaften und schwer zugänglichem
Gelände, bieten optimalen Schutz für Banden, die in
verschiedenen kriminellen Aktivitäten tätig sind, darunter
Entführungen gegen Lösegeld, Drogenhandel und Raubüberfälle.
Die Infrastruktur und das ständige Bedürfnis nach Kontrolle und
Einfluss in diesen Gebieten haben dazu geführt, dass Dacoit-
Banden, wie die um Bashir Shar, sich fest etabliert haben. 

Ein Grund für das Fortbestehen dieser Banden ist das Versagen
staatlicher Institutionen, die Region ausreichend zu
kontrollieren. Die Polizei hat oft Schwierigkeiten, aufgrund
mangelnder Ressourcen und Unterstützung in den abgelegenen
Gebieten zu operieren. Diese Herausforderungen werden durch
die geographischen Gegebenheiten der Region verschärft, die
häufige Rückzüge für Kriminelle ermöglicht und die Verfolgung
erschwert.

Statistiken zur Kriminalität in der Region

Aktuelle Berichte über die Kriminalitätsrate in Punjab zeigen
alarmierende Zahlen. Laut dem Pakistan Bureau of Statistics
stieg die Zahl der registrierten Straftaten in Punjab im Jahr 2022
um 15 % im Vergleich zum Vorjahr. Besonders
besorgniserregend ist der Anstieg von gewalttätigen
Verbrechen, einschließlich Überfällen und Mord. Der Punjab-
Polizeibericht aus dem Jahr 2023 dokumentierte, dass seit
Anfang des Jahres mindestens 300 Dacoit-Angriffe gemeldet
wurden, wobei die meisten Vorfälle in den Katcha-Gebieten
stattfanden.



Die zunehmenden Sicherheitsbedenken haben die brutale Natur
der Konflikte zwischen der Polizei und den Dacoiten
hervorgehoben, die oft auf gegenseitige Gewalt reagieren.
Solche Statistiken verdeutlichen die drängende Notwendigkeit
für ein effektiveres Vorgehen gegen die organisierten Banden in
der Region.

Reaktionen und Engagement der Regierung

Nach dem tragischen Vorfall in Rahim Yar Khan hat die
Regierung von Punjab eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet,
um die öffentliche Sicherheit zu erhöhen. Neben der Erhöhung
von Belohnungen für Informationen über Dacoits hat die
Regierung angekündigt, die Sicherheitskräfte mit modernster
Ausrüstung auszustatten. Die Punjab-Regierung plant auch eine
verstärkte Zusammenarbeit mit der Föderalregierung, um den
Kampf gegen die organisierte Kriminalität zu intensivieren.

Zusätzlich werden spezielle Einheiten der Polizei und Anti-Terror-
Abteilungen in die Region entsandt, um dort eine verstärkte
Präsenz zu zeigen. Diese Maßnahmen sind Teil einer breiteren
Strategie, die darauf abzielt, nicht nur die unmittelbaren
Gefahren zu bekämpfen, sondern auch langfristige Lösungen zu
finden, um die Wurzeln der Kriminalität anzugehen und die
Lebensbedingungen in den beeinträchtigten Gebieten zu
verbessern.
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